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Bist Du Glücklich? (Neji X Tenten)

Von abgemeldet

2. Zwischenspiel

Ich ging durch die Stadt und der Regen verstärkte sich. Er war mit nicht hinterher
gekommen und hatte auch keine Anstalten gemacht mich aufzuhalten.
Ich seufzte und sah jemanden vor meiner Haustür stehen.

„Lee?“, fragte ich und die Person drehte sich um.
Es war tatsächlich Lee. Seine Haare und Kleidung waren durchweicht, er musste schon
eine Weile auf mich warten. Das ich selbst klatschnass war kümmerte mich nicht,
schließlich war eine Erkältung nichts im Vergleich zu dem inneren Schmerz den ich
fühlte. Doch ich wollte nicht schuld sein, wenn es Lee schlecht ging.
„Tenten, ich wollte nur eben nach dir sehen“, sagte er fröhlich.
Ich nickte und schloss die Tür auf. Zusammen gingen wir ins Wohnzimmer und setzten
uns aufs Sofa.
„Soll ich dir ein Handtuch geben?“
„Nein, nein“, sagte er schnell. „Wie geht’s dir?“
„Es- es geht.“
Er lächelte aufmunternd. „Das wird schon wieder.“
„Es ist nicht nur mein Magen“, gestand ich. Diese Heimlichtuerei machte mich
verrückt. Sollte doch jeder wissen, dass ich mit Neji zusammen war. Es gab
schlimmeres. Schließlich waren wir alt genug und wir hatten nichts kriminelles
gemacht.
„Was ist denn los?“, fragte er mitfühlend.
„Ach, ich hab nur Kummer, Liebeskummer, wenn du verstehst, was ich meine.“
Er nickte. Ich wusste, dass er dieses Gefühl kannte, nur bei ihm war es noch viel
schlimmer. Seine Liebe war einseitig und schien hoffnungslos.
Sakura hatte weiß Gott kein Interesse an ihm und er wusste das. Vielleicht konnte er
mir gerade deswegen helfen.
„Es geht um Neji.“
Er nickte und hörte mir zu. Ich erzählte ihm von unserer Beziehung und wie schön alles
am Anfang war. Das Problemthema Sex ließ ich außen vor, es hatte Lee nicht zu
interessieren.
Ich erzählte ihn von unserer Trennung und unseren oberflächlichen Unterhaltungen.
Er schien zu verstehen und sah mich ernst an.
„Und er sagt mir dauern, dass er mich liebt.“
„Und du glaubst das ihm nicht?“
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„Ich- ich weiß es nicht“, sagte ich ehrlich.
Er schüttelte bestimmt den Kopf. „Neji ist nicht der Typ der einfach so seine Gefühle
ausdrückt. Er muss es wirklich ernst meinen.“
„Meinst du?“
Er nickte und ich wusste, dass er Recht hatte. Wieso wollte ich das nur nicht
wahrhaben? Mich wunderte auch, dass Lee so normal mit mir redete. Eigentlich hätte
ich erwartet, dass er nen Schreibkrampf kriegt, wenn er von mir und Neji erfahren
würde, doch er hielt sich zurück. Ihm schien dieses Thema sehr ernst zu sein und
vielleicht spürte er auch, dass ich gerade keine Aufregung vertragen konnte.
„Sag mal, Tenten. Wann hast du ihn eigentlich das letzte Mal gesagt, dass du ihn
liebst?“
Ich dachte kurz nach. Nach unserer Trennung hatte ich nie wieder ein Wort darüber
verloren und auch während unserer Beziehung sprach ich nicht oft diese drei Worte
aus. Ich zeigte ihm viel lieber, dass ich ihn mochte, anstatt es ihn Worte auszudrücken.
Seltsamerweise war es bei Neji genau andersherum. Während unserer Beziehung
sprach er munter über seine Gefühle, nur brauchte er keinen Körperkontakt. Vielleicht
war ich deswegen auch so überrascht, dass er so plötzlich mit mir schlafen wollte.
„Ich weiß es nicht“, antwortete ich schnell.
„Du liebst ihn doch, oder?“, fragte Lee.
„Ja. natürlich liebe ich ihn.“
„Dann sag es ihm doch einfach. Schließlich weißt du, dass er das selbe für dich
empfindet, wie du auch.“
Ich seufzte und sah Lee irritiert an. „Ich kann das nicht.“
Er lächelte mitfühlend. „Ich versteh dich.“

Ich lag in meinen Bett und starrte die Decke an. Es war inzwischen Nacht und Lee war
schon lange fort.
Ich schloss die Augen und dachte über das nach, was er gesagt hatte.
Das ich jede Nacht von Neji träumte zeigte doch, wie sehr ich ihn liebte und das es
Albträume waren, lag bestimmt an unserem schlechten Verhältnis zur Zeit.
Mir machte es nichts mehr aus, dass er mir in meinen Träumen weh tat. Immer noch
besser, als wenn er mich gar nicht beachten würde.
Doch es gab etwas, dass schlimmer als die Verletzungen im Traum waren.

Dieses Nacht träumte ich vom ihm. Er hatte die Arme um eine schwarze Gestalt gelegt
und lächelte die unbekannte Person sanft an.
Wer ist diese Gestalt?
Neji sah mir plötzlich fest ihn die Augen und es traf mich wie ein Schlag. Ich merkte,
dass dort jemand anderes in seinen Armen war und nicht ich. Es wurde plötzlich
Tageshell und ich konnte das glückliche Lächeln von der Person – von dem Mädchen
sehen.
Das war Nejis neue Freundin!
„Wer ist das?“, fragte sie ihn mit heller Stimme und warf elegant ihre blonden Locken
zurück. Sie sah aus wie ein Engel und das war sie wahrscheinlich auch für ihn.
„Nicht so wichtig“, brummte er. „Das ist nur meine Ex-Freundin.“ Er blickte mich kurz
kalt an und ging dann mit dem hübschen Mädchen fort.
Ich blieb allein im Dunkeln zurück. Ein Stich durchdrang mein Herz.
Ich sackte in mich zusammen und zitterte am ganzen Körper.
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Konnte er mich etwa so schnell vergessen? War ich nur eine kleine Affäre für ihn?
Mit einem panischen Schrei wachte ich auf und sah mich panisch im Zimmer um. Es
musste mitten in der Nacht gewesen sein.
Meine Gedanken drehten sich nur noch um ihn.
Ich musste ihn ein letzte Mal sehen. Ihm sagen, wie sehr ich ihn liebte und dennoch
hasste. Ihm viel Erfolg für die Zukunft wünschen und nur noch eine Erinnerung für ihn
sein.
Ich zog meine Beine an und verbarg mein Gesicht in den Knien.
Wollte ich das wirklich? War es das was mein Herz wollte? Nein, ich wollte nicht nur
eine Erinnerung sein und auch keine unter vielen. Ich wollte die Einzige sein, seine
Zukunft.
Ich sprang auf und rannte zum Telefon.
Ich hielt das nicht länger aus. Ich musste ihn sehen und spüren.
„Neji?“, fragte ich aufgeregt ins Telefon. „Wir müssen uns sehen!“
Die Sehnsucht in mir, schien mich zu erdrücken. ich wollte keine Sekunde mehr ohne
ihn sein.
Ich hörte ein Gähnen von ihm. Er hatte wohl schon geschlafen.
„Weißt du, wie spät es ist?“, fragte er schläfrig und seufzte.
„Ich liebe dich.“
„Ich bin in fünf Minuten bei dir.“, sagte er hellwach und legte auf.
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